




Wohl-Shrwurdigen Broß-KMchtbarn
und Wohlgelahrten
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Treuwachſamen Paſtoris der Eemeinde BMttes zu Erbisdorff
Stadtlein Brand und S. Michael, und der Freybergiſchen

Inſpection Adhuncti,
Welchemam 23. Augulſti, i1707.I—

Hie
MWohldle/ Viel-Ehrund Tugendbelobte

hriſtina
d in

enund MechtsWohl
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ni Geyfrieds/
rnehmendes Raths

zu Chemnitz/
Ginterlaſſene alteſte ungſer Vochter/

Jn der Königl. und Churfl. Sachſ. Reſidentz Stadt Dreßden
ehelich anvertrauet wurde

in einer ſchlechten und eilfertigen Ode gluchrnitnſchend beſingen
der vormahls Academiſche nunmehrd Aumtes Brlderliche Freund

M Zohann Weller Diener am Worte BMttes
in AltDreßden.

AgTDRESDoN druckts Johann. Heinrich Schwencke.

J

 αν—ν“—

Die
nach dem truben Weid/erfolgte frohe Seit

Des
r

t d



11

S

9e
1.

Lgluckter Fzreund
Mit dem es BOtt gut meint

Ermuntre dich und dein betrubt Gemuthe!
Auftt! Merckſt du nicht des Himmels WunderGute

Die dich anitzt mit neuen Blantz beſcheint?

Veglückter Preund.
2.

Sie Vraurigkeit
KFat vor nicht kurtzer Zeit

An deinem Kpauß und ertz den itz genommen
Daduum dasfruhzeitig ach! biſt lommen

Was nach Verluſt dir täglich hat verneut
Die Vraurigkeit.

3.

Wer Mugen huſt  cua awas)
Zie dir nicht unbewuſt

Sie Lucien, die dichao docn verguligeta n

Die Mertz und Gein mit fuſſer Huld beſieget
Die nahm der Vodt und riß dir von der Bruſt

inten Fugen Quſt.

Das zarte Kind
Vieng leider! auch geſchwind

Der Mutter nach ins finſtre Land der Sodten;
Da folgt ein Bot dem andern Srauer-Boten

Es floh dahin gleich einem ſchnellen Wind

Get HDas zarte ind..III ſt
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9.

Fſt das nicht Roth?
Zu muſteſt ShranenBrodt

Mit naſſen Mund auff deinem Viſche eſſen
Und das was vor ergetzte gantz vergeſſen;

In ſolchen Schmertz ſetzt dich der Deinen Dodt
Jſt das nicht Roth?

öG.

Fch wars aenug!Es tranckt der Fammerghrug

Zas arme Wand ſo unterm Foche lieget
Alnd ſich gebuckt fur frembden Waffen ſchmieget.

Wie? foigt nicht bald der Wbaund Reiſe-Zug?
Fäach wars genug!.

7.
Heut iſts ein Jahr/

Da man hier ward gewahr/ 4

Es ſey ein Volck in unſer Vand gedrungen
Demes ſehr offt nach allem Wunſch gelungen.

Der Run traff ein; Wie mehrt ſichdie Wefahr!Aaun
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eee 2 42Ses otchſten Treu
Jſt doch noch immer neu.

Wer hat bey uns den Garaus durffen machen?
Weil uber uns GOtt felbſt hat wollen wachen.

Die KGomnung wunſcht daß ewig bey uns ſeyh
Ges Hotchſten Treul

w er
ryos. tam die ttautige Nathricht aach Doeßben daß die Schwedi

re Troupen ſchon biß Bqutzen aranciret.
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9.

Jertrauter Mereund
Wies GOtt ſehr gut gemeint

Srfahrſtu itzt. Drum hebe dein Gemuthe
Srfreut empor. Schmeckſt du nicht GOttes Gute
Wie ſie dir heut mit neuen Licht erſcheint?

Jertrauter Gereund.

10.
Sin Anmuths-Wild

Mit Freundligkeit erfullt
Soll dich nunmehr in friſche Vuſt verſetzen
Und auff den Winck des Himmels dich ergetzen;

Der Kkummer weicht weil ſolchen liebreich ſtillt

Ein Anmuths-Vild.
II.

Die Weyfriedin E D
Neigt Muth und ghrafft dahin

41

Da du ſie kanſt als ShSenopßin /gruſen.
O froher Tag! Es labet deinen Sinn

Die Styfriedin.
12.Drum lebt begluct

Fm Wobiſeyn unverrudt!
GOtt woll auf Euch Neehrtes Paar ſtets legen
Vieltauſend Gluck und Ariedensreichen Seegen!

VWol! Wol! Weil Euch des Hochſten Hertzerqpickt.
DSrum lebt beglückt!
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	Die nach dem trüben Leid, erfolgte frohe Zeit Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbarn und Wohlgelahrten Herrn M. Balthasar Müllers, Treu-wachsamen Pastoris der Gemeinde Gottes zu Erbisdorff, Städtlein Brand, und S. Michael, und der Freybergischen Inspection Adjuncti, Welchem am 23. Augusti, 1707. Die Wohl-Edle ... Jungfer Johanna Christina Seyfriedin, Des ... Herrn Christoph Albini Seyfrieds, Beyder Rechten Candidati und Vornehmen des Rats zu Chemnitz, Hinterlassene ... Tochter Jn ... Dreßden ehelich anvertraue
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